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Die Mehrheit der Zolltarifkommiſſion iſt, wie ſoeben
ein Berichterſtatter von dort ſchreibt, gewillt, falls die ſozial
demokratiſchen Redner nicht davon Abſtand nehmen
wollen, ſtundenlange Reden über Zollfreiheit zu halten, die
nur den 93 haben, die Verhandlungen unnöthig aufzuhalten
und die Mitglieder zu ermüden, Aenderungen die
Geſchäfts ordnung anzunehmen. Dieſelben ſollen dahin
gehen, daß für jeden Redner eine beſtimmte Zeit (30 bis
40 Minuten im Höchſtfalle) angeſetzt wird, die der Redner nicht
überſchreiten darf, widrigenfalls der Vorſitzende das Recht hat,
ihm das Wort zu entziehen. Der Vorſitzende ſoll den Redner
nach Ablauf der feſtgeſetzten Zeit darauf aufmerkſam machen,
daß die Zeit um ſei und ihm das Wort die falls er in
weiteren 2 bis 3 Minuten ſeine Rede nicht beendigt. Privatim
ſind, wie wiederholt mitgetheilt wird, die ſozialdemokratiſchen
Mitglieder von dieſer Neuerung in Kenntniß geſetzt worden,
um ihnen den Vorwand einer Ueberrumpelung aus der ar
zu ehe Sollten jedoch die Sozialdemokraten ein Einſehen

anicht haben, ſo wird zwar in einer der nächſten Sitzungen eine
langwierige Geſchäftsordnungsdebatte entſtehen, die abgeänderte Geſhäftsordenng von der Mehrheit aber acceptirt werden.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die neue Geſchäftsordnung für alle
Redner und ſür die Dauer der Verhandlungen beſteht, ihr
werden b ebenſo die rechtsſtehenden Parteien und das Centrum
bei der Berathung der Getreidezölle in der zweiten r zuunterwerfen haben. Es verlautet, daß man für das

lenum g. vornehmen will.ir würden ſolche energiſche Schritte trotz allem Geſchrei von
Vergewaltigung und Durchpeitſchung begrüßen. Nachdem
ſchon jahrelang über den Zolltarif berathen und alles,
was überhaupt in Betracht kommen kann, abgeſehen viel
leicht von ausnahmsweiſe neu ſich ergebenden that

chlichen Verhältniſſen, nach allen Richtungen erwo
viele Male erörtert worden iſt da kann jeder

Redner in einer halben oder dreiviertel Stunden genügend
ſich ausdrücken. Indeß darf man ſich bei ſolchen Repreſſions
maäßregeln gegen die Sozialdemokratie nicht verhehlen, daß dieſe
anderweitige Mittel zur Obſtruktion und Verſchleppung
finden würde. Der heutige „Vorwärts“ behauptet, ihm ſei von
angeblichen „loyalen Andeutungen und Mittheilungen bisherdte bekannt r und höhnt, daß der betreffende Korre
ſpondent die Abſicht verfolge, den ruhigen Fortgang der Kom
miſſionsberathungen durch einen Scherz zu beleben. Jn einer
ernſthaften Behandlung der Sache hätte, erklärt der ſozial
demokratiſche Moniteur, nicht überſehen werden können, „daß

die Sozialdemokraten ſich mit allen Mitteln
und erfolgreich gegen jede Einſchränkung der Redefreiheit, richte
z dieſe gegen die agrariſchen oder gegen die induſtriellen

eberzöllner, zur Wehr ſetzen würden
Jn der Kommiſſionsſitzung am geſtrigen Miltwoch der

achtzigſten! wurden im Kapitel Lederwaaren ver-
Be wichtige Poſitionen, ſ. Treibriemen, Sattler und
däſchnerwaaren, Lederhandſchuhe, Kürſchnerwaaren im Weſent-

lichen nach der Regierungsvorlage genehmigt. Jn dem Ab-
ſchnitt „Kautſchuk“ wurde an Stelle der Vorlage ein Ab-
änderungsantrag des Dr. Spahn angenommen. Die Poſition
„Kautſchukfäden“ wurde nach der Regierungsvorlage genehmigt.

Zolltarifkommiſſion und Textilinduſtrie. In der Zolltarif
Kommiſſion iſt eine Zuſammenſtellung über die Be
ſchlüſſe der erſten Leſung betreffend dieTextil-Jnduſtrie (5“. Abſchnitt des Tarifs: thieriſche und
pflanzliche Spinnſtoffe uſtv., Poſ. 389 bis 543) herausgegeben
worden. Aus dieſer Zuſammenſtellung ſeien die wichtigſten Her
abſetzungen gegenüber der Vorlage angeführt: Künſtliche Seide ſtatt
50, 100, 200 Mark nur 20, 40, 60 Mark, undichte Gewebe (Gaze,
Krepp, Flor) ſtatt 1200 Mark ſpezialiſirte Sätze von 400 und 1000
Mark, hartes Kammgarn ſtatt 4, 4,50, 24, 6, 18, 24 Mark 8,50
4, 24, 6, 14, 24 Mark; Streichgarn eindrähtig ſtatt 10 Mark
9 Mark, gebleicht ſtatt 14 nur 18 Mark, dichte Gewebe für Möbel
und Zimmer Ausſtattung 200 Gramm auf 1 Quadratmeter Ge
webefläche ſtatts 175 135 Mark, 200 und weniger Gramm ſtatt
250 220 Mark, abgepaßt (mehr als 200 Gramm) ſtatt 250
165 Mark, unter 200 Gramm ſtatt 850 250 Mark, Baumwolle
gebleicht ſtatt 4 Mark frei, Vorgeſpinſte aus Baumwolle einfach
ſtatt 10 Mark 5 Mark, drei oder mehrfach ſtatt 20 Mark 10 Mark,
Garne eindrähtig ſtatt 9, 15, 18, 24, 30, 36, 42 Mark nur
4, 10, 14, 20, 24, 30, 86 Mk., zweidrähtig, wiederholt gezwirnt ſtatt
50 und 60 Mark 36 und 42 Mark, Sammet und Plüſch roh ſtatt
80 Mark 60 Mark, gebleicht ſtatt 110 Mark 80 Mark, aufge
ſchnitten ſtatt 150 und 190 Mark nur 120 und 150 Mark, undichte
Gewebe zu Vorhängen ſämmtlich auf 20 bis 830 Mark herabgeſetzt,
Wirk und Trikotſtoffe ſtatt 100 Mark 80 Mark, Handſchuhe ſtatt
180 Mark 160 Mark, Strümpfe uſw. 100, 140, 50 Mark, 80, 120
und 3 Mark, Dochte 80 ſtatt 90 Mark, Watte zu Heilzwecken 24
Mark ſtatt 30 Mark. Die einzige Erhöhung iſt bei
Schuhen aus Geſpinſtwaaren eingetreten, hier ſind ſtatt 250 Mark
der Vorlage 600 Mark angenommen.

Von der Nordlandfahrt des Kaiſers. Die „Hohen
zollern“ mit dem deutſchen Kaiſer an Bord hat Mitt
woch d um 7 Uhr das Kap Lindesnaes paſſirt.

*Für den Kaiſerb in Pofen iſt jfeſtgeſetzt worden: Siptenter ſt n

a ine W r g 5 großernnach dem Geb des Generalkammandos, wo eine du föen

Donnerstag, 10. Juli 1902.
Zimmern für das Kaiſerpaar eingerichtet wird. Hier empfängt
der Kaiſer die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden. Am 3. September
hält der Kaiſer die große Parade über das fünfte Armee-
korps ab. Nach der Parade begiebt ſich der Kaiſer zu Pferde an der
Spitze der Fahnenkompagnie und Standarteneskadron nach der
Stadt zurück, während die Kaiſerin zu Wagen in die Stadt eskortirt
wird. Um 7 Uhr Abends iſt große Paradetafel beim Kaiſerpaar
im Gebäude des Provinzialmuſeums. Um 2210 Uhr findet auf
dem Platz vor dem Generalkommando unter Leitung des Armee-
muſikinſpizienten, Profeſſors Roßberg, großer Zapfenſtreich
ſtatt. Am folgenden Tage erfolgt im Beiſein des Kaiſerpaares die
Enthüllung des Kaiſer-Friedrich- Denkmals auf dem
Wilhelmsplatze, worauf das Kaiſerpaar eine Rundfahrt durch die
Stadt unternimmt und unter Anderem das Landeshaus beſuchen
wird. Für 7 Uhr Abends iſt im Provinzialmuſeum große Gala-
tafel für die Provinzialſtände vorgeſehen. Am 5, September er
folgt die Abreiſe.

Das preußiſche Staatsminiſterium trat am geſtrige
Mittwoch zu einer Sitzung zuſammen.

Perſonalnachrichten. Der König von Jtalien trifft
am 12. Juli, Mittags gegen 1 Uhr in Thorn ein und ſetzt nach
kurzem Aufenthalt ſeine Reiſe nach Petersburg über Eydtkuhnen
fort. Der Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben
befindet ſich gegenwärtig auf einer Reiſe in die Hauptzollamts
bezirke Cleve und Kaldenkirchen zwecks Vornahme einer Jnſpizirung
der Grenzbewachung. Am Dienstag traf der Miniſter in Aachen
ein, um Jnformationen in Sachen indirekter Steuern und über die
Aufführung neuer Gebäulichkeiten einzuziehen.
zie Mäbdchengymnaſium in Köln. Der „Köln. Ztg.“ zufolge hat

der Kultusminiſter dem Verein „Mädchengymnaſium“ in Köln auf
deſſen Eingabe vom 30. November 1901 durch Erlaß geſtattet, daß
der Verein zunächſt verſuchsweiſe einen ſechsjährigen Lehrgang
für Mädchen einrichtet, der zu den Zielen des Gymnaſiums führt.
Die Anſtalt iſt dem Königlichen ProvinzialSchulkollegium zu unter
ſtellen und ſoll die Bezeichnung „Gymnaſialklaſſen für Mädchen“
führen. Die aufzunehmenden Schülerinnen müſſen die Reife für
die Oberſtufe einer höheren Mädchenſchule nach dem Lehrplan vom
31. Mai 1894 nachweiſen und beim Beginn des Schuljahres das12. Lebensjahr vollendet Haben

x Aus Bayern. Der Regi räſident von Oberbahern,
v. Auer, iſt in den Ruheſtand verſetzt worden. Zu ſeinem Nach
folger wurde der bisherige Stagtsrath im Kultusminiſterium,
v. Schraut, ernannt.

Heimkehr der deutſchen Burenkämpfer. Am geſtrigen
Mittwoch ſind in Ceylon und in Hamilton (Hauptſtadt der
Bermudainſeln) die erſten gefangenen Deutſchen, etwa 80 Mann
abgefahren, denen der deutſche Burenhilfebund die Rückkehr
ermöglicht. England hat die Verpflichtung anerkannt, auch
dieſe Gefangenen zurückzubringen weigert ſich aber einen
Termin dafür zu beſtimmen, ſodaß der deutſche Burenhilfs-
bund eintritt, um ſeinen Landsleuten eine weitere mehrmonatige
Gefangenſchaft zu erſparen. Wegen der übrigen ge
mag Deutſchen ſchweben mit verſchiedenen r
Ge a Unterhandlungen. Jmmerhin iſt es fraglich, ob
England ein Recht hat, die gefangenen „Uitlander“ in Bezug
auf Rücktransport ſchlechter zu J als die gefangenen
Buren. Und vollends hat nach der anerkannten Verfaſſung
Transvaals England kein Recht, den gefangenen Ausländern,
die alle als Bürger der Republiken in den Krieg zogen, die
Rückkehr nach Südafrika zu verbieten. Die zurück-
kehrenden Deutſchen werden ſich energiſch für
ihr gutes Recht wehren, ſofern ſie an der Rückkehr
nach Südafrika Jntereſſe haben. Hoffentlich bildet ſich in
Bremerhaven, wo die Gefangenen landen, ein Komitee,
das ſich ihrer annimmt, ihnen guten Empfang bereitet und
ihnen weiterhilft.

Aus Colombo (Ceylon) wird noch gemeldet Gemäß Weiſungen des
deutſchen Auswärtigen Amtes hat der hieſige deutſche Konſul von den
engliſchen Behörden zunächſt 55 deutſche Kriegsgefangene
übernommen und auf dem ſoeben nach Deutſchland abgegangenen
Reichspoſtdampfer „Oldenburg“ eingeſchifft. Auf dem Dampfer „Sultan“werden ſieben dere entſeSeen zene auf ihren Wunſch
nach DeutſchOſtafrika befördert.

Ausland.
Rußland.

Das Verhältniß zu Deutſchlanb.
Bei dem Regimentsfeſt des 85. Regiments Wyborg in Petersburg

brachte am geſtrigen Mittwoch nach Beendigung der Parade General
Parucki ein Hurrah auf den Kaiſer Nikolaus aus. Der Regiments
kommandeur gedachte alsdann in begeiſterten Worten des erlauchten
Chefs des Regiments, des deutſchen Kaiſers es folgte die deutſche
Hymne und ein dreifaches Hurrah. Nach anderen Trinkſprüchen auf
die Kaiſerin von Rußland und die Mitglieder des ruſſiſchen Kaiſer

toaſtete der Regimentskommandeur auf den deutſchen
otſchafter von Alvensleben, worauf dieſer das tapfere Regiment leben

ließ, indem er ſeine Anſprache in ruſſiſcher Sprache ſchloß. Bei dem
nun folgenden Frühſtück dankte der deutſche Militärattachee Freiherr
von Lüttwitz in längerer ruſſiſcher Rede für die herzliche Aufnahme
durch das Regiment und brachte einen Trinkſpruch aus auf das Offizier
korps und die wackeren Kameraden des ruhmreichen Regiments.

England.

Die Krankheit des Königs.
Nach dem Mittwoch Vormittag veröffentlichten Krankheitsbericht

ſchreitet die Beſſerung im Befinden des Königs ohne Unterbrechung
Wrahug König ſchläft gut. Die Kräfte heben ſich. Die Wunde heilt
a

Die Londoner Preſſe beſchäftigt ſich jetzt eifrig mit der Fragedes muthmaßlichen Datums det h es gbuigs
Eduard. Während aber ein Tbeil der Journale Mitte

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. u 493.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Auguſt als Termin angiebt, ſpricht der andere von Mitte
Oktober. Aus Hofkreiſen verlautet, die Krönung würde auf beſonderen
Wunſch des Königs ſo bald als möglich, etwa zwiſchen dem 12. bis
21. Auguſt, ſtattfinden, aber die Feierlichkeiten ſollten auf das geringſte
Maß eingeſchränkt werden. Neuerdings tauchen wieder
Gerüchte auf, die den Zuſtand des Königs recht be
denklich erſcheinen laſſen; namentlich ſpricht ſich „Reynolds
Newspaper“ ſehr peſſimiſtiſch aus. Hoffentlich bewahrheiten ſich dieſe
Ausſtreuungen nicht jedenfalls wird man aber gut thun, die offiziellen
Bulletins, die wohl etwas ſchönfärberiſch gehalten ſind, mit einiger
Vorſicht aufzunehmen.

Das Parlament
wird, wie jetzt amtlich mitgetheilt wird, im Herbſt zu einer zweiten
Tagung zuſammentreten,

Bullers Glück und Ende.
Eine kaum glaubliche Blamage für beide Theile! das

iſt, mit wenigen Worten, das ſchließliche Ergebniß der Ver
öffentlichung des bis dahin geheimnißvollen Bullerſchen

eliogramm s an den damals in eingeſchloſſenen
Sir Georg White. Die „Daily News“, die ſtets bis hierher

die Partei Bullers genommen hatte, läßt ihn jetzt fallen und
ſie trifft unſtreitig das Richtige, wenn ſie vorſchlägt,
nunmehr endgültig den Schleier über einen Vorfall zu
breiten, der das engliſche Armeeweſen in den Augen
der Welt ſo herabſetze. Ganz unverſtändlich erſcheint, wie der
General hartnäckig auf die Veröffentlichung der Schriftſtücke
beſtehen konnte, die ſeinen militäriſchen Ruf in dem denkbar
weiteſten Maße untergraben, und wie die Armeeleitung daheim
einen Mann durch die Ernennung zum Befehlshaber des erſten
Armeekorps auszeichnen konnte, der ſeine glänzende wen
bewieſen hatte. Nun wird das Zögern der Herren in Pall Mall
erſt erkennbar Während Buller, ſeiner Gewohnheit nach, nicht haſtig
hre ſich ſeinen eigenen Strick zurecht drehen vermochte,
uchte man im Kriegsamt alles zu vermeiden, ſich bloßzu r
Man hat ſchließlich nachgegeben Buller eilte, die Preſſe mit
dem ihm zur Veröffentlichung r von Brodrick freige
gebenen Schriftſtücken zu verſorgen wenn der alte Haudegennun die r hen Blätter durchſieht, wird er
kaum auf eine Zeitung ſtoßen, die ihn in Schutz nimmt. Die
wenigen, die bisher noch immer ſtandhaft für ihn eingetreten
waren, ſchütteln ihn jetzt ebenfalls ab.

Hier einige Auszüge der Depeſchen Bullers an das eng
liſche Kriegsamt: „Meine Anſicht iſt, Ladyſmith fahren zu laſſen, zu
Vertheidigungszwecken eine gute Stellung in Südnatal zu wählen und
abzuwarten, bis uns die Zeit zu Hilfe kommt.“ Oder „Der beſte Vor
ſchlag, den ich in der W bin zu machen, iſt, Vertheidigungsſtellen
einzunehmen und den Kampf in einem Lande auszukämpfen, das
für unſere Taktik beſſer geeignet erſcheint.“ Und ſchließlich das
Heliogramm an Sir George in Ladyſmith: „Jch verſuchte Colenſo
geſtern zu nehmen, doch das Unternehmen ſchlug fehl. Der Feind iſt
für meine Streitmacht zu ſtark, ausgenommen, wenn ich zu
lagerungsoperationen greife, die zu ihrer Vorbereitung mindeſtens
einen Monat in Anſpruch nehmen werden. Können Sie ſo lange
aushalten Wie viele Tage vermögen Sie ſich noch zu
halten? Jch ſchlage Jhnen vor, ſoviel Munition
als möglich zu verſchießen und die beſtenBedingungen zu erzielen. Jch kann hier verbleiben, wenn
Sie andere Vorſchläge zu machen haben, doch ohne Beihilfe kann ich
uichts ausrichten. Jch finde, meine Jnfanterie kann nicht mehr als
10 Meilen vom Lager entfernt kämpfen und dann nur, wenn Waſſer
erhältlich, das hier ſpärlich iſt. Was immer auch ſich ereignen mag,
verbrennen Sie Jhre Wortſchüſſel, Codebücher und chiffrirten Meldungen.

Südamerika.

Venezuela
Präſident Caſtro iſt Dienstag Morgen an Bord des

Dampfers „Aſſun“, der zwei Schooner mit Regierungstruppen im
Schlepptau führte, in Willemſtad angekommen. Barcelona iſt theil-
weiſe von den Aufſtändiſchen umzingelt. Der Präſident wird nicht
vor Sonntag zum Angriff übergehen.

Argentinien und Chile,
Die Regierungen von Argentinien und Chile haben ein Ab

konmen unterzeichnet, in welchem nähere Beſtimmungen über die
Ausführung der Verträge betreffend das Schieosgertaur uno die
Einſchränkung der Rüſtungen getroffen werden, um die Möglich
keit künftiger Verwickelungen zu vermeiden. Die öffentliche
Meinung iſt über das Abkommen befriedigt,

Südafrika.

Transvaal
Für die wirthſchaftliche Entwickelung der annektirten Buren

Republiken, die wichtigſte Aufgabe, welche der engliſchen Regierung
jetzt zugefallen iſt, iſt von beſonderer Bedeutung die Regelung der
Frage der Eingeborenen-Arbeit. Ohne Heranziehung
der billigeren eingeborenen Arbeiter dürfte ſich die Ausbeutung der
Goldgruben in vollem Umfange und mit dem wünſchenswerthen Nutzen
kaum durchführen laſſen dem ſtellen ſich aber vorläufig erhebliche Schwierig

keiten entgegen. Wie aus Johannesburg gemeldet wird, iſt die
Vereinigung der eingeborenen Arbeiter zur Zeit außer Stande, mehr
zu thun, als ſich mit dem monatlichen Ausfall an Arbeitskräften
nach Möglichkeit abzufinden. Das Arbeiterangebot nimmt zu und das
Geſchäft kann ſich nicht recht entwickeln. Dieſe Schwierigkeit kann viel
leicht zeitweilig dadurch gelöſt werden, daß man den Eingeborenen
höhere Löhne für Stückarbeit zahlt und an Stelle der Eingeborenen
arbeit minderwerthige Arbeit von Weißen treten läßt, welche gerade
gegenwärtig den Markt überſchwemmen und denſelben in kurzer Zeit
völlig an ſich reißen dürfte. Ein anderer Ausweg beſteht in der Be
hen ausländiſcher Arbeiter jedoch iſt die Neigung vorhanden,

ieſe Maßregel zu vermeiden, welche nur als letztes Hilfsmittel an
geſehen wird.
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Aus Nah und Fern
Zum Befinden der Königin von Belgien wird aus Spa,

H. Juli, gemeldet: Die Königin der Belgier hatte ſich geſtern er
kältet: ihr Zuſtand erweckte lebhafte Beſorgniß Heute iſt eine er
hebliche Beſſerung eingetreten, die Gefahr iſt beſeitigt und die
Königin wird am Nachmittag das Bett verlaſſen können.

Der Tolſtoi-Prozeß in Leipzig. Die zweite Strafkammer des
Leipziger Landgerichts verhandelte am geſtrigen Mittwoch gegen den
Ueberſetzer der Tolſtoi' ſchen Schrift „Der Sinn des
Lebens“, Direktor Loewenfeld vom Schillertheater in Berlin,
und den Verlagsbuchhändler Eugen Diederichs aus Leipzig, gegen
welche wegen Gottesläſterung und Beſchimpfung kirchlicher Ein
richtungen Anklage erhoben worden war. Beide Angeklagte
wurden freigeſprochen und die Koſten der Staatskaſſe auf
erlegt. Die Einziehung der beſchlagnahmten Exemplare der be
treffenden Broſchüre wurde aufgehoben.
Jrnternationaler Schifffahrts-Kongreß. Jn Kopenhagen

wurde in Anweſenheit von etwa 300 Theilnehmern, darunter Ver
kretern faſt ſämmtlicher Staaten Europas, am Mittwoch Vor
mittag im Reichstagsgebäude der zweite internationale
Schifffahrts Kongreß eröffnet. Der Miniſter des
Innern Sorenſen bewillkommnete in franzöſiſcher Sprache die Theil
nehmer am Kongreß, beſonders die Vertreter der fremden Regie
rungen. Charles Roux Frankreich übernahm ſodann das Präſidium,
dankte dem König von Dänemark, der däniſchen Regierung und
Allen, welche das Zuſtandekommen des Kongreſſes ermöglicht und er
leichtert hätten, und erklärte den Kongreß für eröffnet.

Das betrübende Unglück, von dem Adalbert Matkowskys
Sohn in der Blüthe ſeiner Jahre hingerafft worden, erfährt in der
Londoner „D. Korr.“ nachſtehende Darſtellung Ein junger Deutſcher,
Adalbert Matkowsky aus Berlin, der am Sonnabend mit
ſeiner Mutter und ſeinem Onkel in dem bekannten Seebadeorte
Llandudno in Wales war, beſtieg gegen Abend das
einige undert Fuß hohe Vorgebirge von Ormes Head, vondem man eine herrliche Ausſicht über Land und See, bis
nach der Jnſel Manx hin genießt. Er erklomm den Gipfel,
wagte ſich aber zu weit vor und ſtürzte an der
e len Bergwandhinab, in die waldbewachſene Tiefe. Vom

eegeſtade aus war dies von einigen Kurgäſten bemerkt worden, die
alsbald Lärm ſchlugen. Eine Anzahl Poliziſten und freiwillige Helfer
begaben ſich, von einem Arzte begleitet, auf die Suche und man fand
auch im Unterwuchs des Waldes den Geſuchten, aber todt. Er war
etwa 200 Fuß tief abgeſtürzt. Begreiflicherweiſe verurſachte dieſe
Nachricht große Aufregung in den deutſchen Kreiſen Londons. Der
bedauernswerthe Vater iſt, wie wir bereits mittheilten, ſofort nach
England geeilt und die herzliche Theilnahme der großen Schaar ſeiner
Verehrer begleitet ihn auf der traurigen Fahrt.

Der bei La Coruna geſtrandete Lloyddampfer „Trier“ konnte
bisher noch nicht wieder ſlott gemacht werden. Hundert Mann ent-
luden den Dampfer. Dem ſpaniſchen Dampfer „Eomercio“ gelang es,
die „Trier“ 50 Meter meereinwärts zu bugſiren. Dort blieb das
Schiff von Neuem ſitzen. Wie verlautet, hat die „Trier“ ein Leck be
kommen. Wenn der geringſte Wind ſich erheben ſollte, wäre der
Dampfer verloren. Der Norddeutſche Lloyd bietet für Bergung des
Schiffes 30 000 Peſetas. Eine große Volksmenge ſieht vom Ufer aus
den Rettungsarbeiten zu.

Das Erdbeben am Balkan hat böſe Verwüſtungen angerichtet.
Nach offiziellen Erhebungen war das Centrum des Erdbebens am
Balkan das drei Stunden von Saloniki entfernte Dorf Guve zno,
wo eine neue Heilquelle von v Meter Breite erſchien, die den
Ort in zwei Hälften theilte. Jn Saloniki wurden im griechiſchen
Quartier 180 Baulichkeiten zerſtört, 55 ſtürzten im türkiſchen Quartier
ein. Eine Frau und zwei Kinder wurden unter denTrümmern
der Häuſer begraben, fünf Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Tholera und Peſt ſind jetzt wieder auf der Wanderüng durch
die Welt. Von beiden fürchten wir aus bekannten Gründen die
Cholera am meiſten, doch iſt auch die Peſt Europa ſchon bedenk
lich näher gerückt. Jn Konſtantinopel ſind bisher vier
ſichere Peſtfälle feſtgeſtellt worden doch iſt zu hoffen, daß das that
kräftige Eingreifen des dortigen Geſundheitsraths, ſowie die Ab
wehrmaßregeln der übrigen benachbarten Staaten das weitere Vor
dringen der Seuche hindern werden. Jn den deutſchen Häfen iſt
änzwiſchen auch wieder die geſundheitliche Aufſicht für Schiffe aus
verſeuchten Häfen angeordnet worden. Bedenklicher für uns als
die Peſt, die ja in Indien und China dauernd herrſcht, iſt das
Auftreten der Tholera in Ländern, wie z. B. Oſt
aſien. Aus Peking wird n unterm 8. Juli gekabelt,
daß dort die Cholera unter den Chineſen mit ſolcher Schnelligkeit
um ſich greift, daß eine Schätzung über die Ausbreitung der Seuche
ſchon unmöglich iſt. Täglich werden ungefähr 100“Cholerag-
lLeichen durch zwei oder drei Thore an der Oſtſeite der Stadt
weggeſchafft. Dagegen hat in Tientſin die Cholera etwas nach
gelaſſen. Auf Manila breitet ſie ſich allmählich wieder weiter
aus. Am Sonntag waren 50 Todesfälle zu verzeichnen. Die
Behörden beſchäftigen ſich mit einem Plan zur Geſundung der
Stadt Manila: die ſchmutzigen Stadtviertel ſollen niedergeriſſen
und 40 000 Eingeborene in geſunden Lagern in
den Vorſtädten untergebracht werden. Vielleicht
wird dadurch ſie eine beſſere Waſſerverſorgung möglich.
Uebrigens iſt Cholera durch indiſche mohamedaniſche Pilger
auch ſchon nach Arabien eingeſchleppt worden und ſoll in Mekka
bereits ſtark herrſchen. Damit wächſt die Verſchleppungsgefahr
vedeutend, denn durch heimkehreiſde Pilger könnte die Seuche nach
der Türkei, nach Eghpten uſw. übertragen werden. Die Aufmerk
ſamkeit der europäiſchen Staaten iſt über dieſe Thatſache nicht hin
weggegangen, vielmehr hat der Geſundheitsrath in Konſtantinopel
möglichſt ſtrenge geſundheitliche Aufſicht für die Mekkapilger ver
anlaßt. Leider ſetzt die mohamedaniſche Bevölkerung jedem ärzt
lichen Eingreifen in ihre perſönliche Freiheit den heftigſten Wider
ſtand entgegen, ſo daß die Aerzte zunächſt nichts weiter haben thun
können, als wenigſtens die Natur der Krankheit als echte aſiatiſche
Cholera feſtzuſtellen. Daß durch dieſe mohamedaniſchen Pilger
süge alljährlich die gefährlichſten Seuchen über ganze Erdtheile und
an die Grenzen Europas verſchleppt werden dürfen, müßte durch
Uebereinkommen der europäiſchen Mächte auf irgend eine Weiſe
gehindert werden!

Ein ſchwerer Zuſammenſtoß, bei dem vier Perſonen
verletzt wur den, fand geſtern Nachmittag in der Holz
marktſtraße zu Berlin ſtatt. Als ein aus einem Motor und einem
offenen A nhängewagen beſtehenden Straßenbahnzug der Linie
Charlottenburg--Schleſiſcher Bahnhof die Kreuzung der Holz
marktſtraße und Michaelkirchbrücke paſſirte, kam von der letzteren
ein leerer Mörtelwagen in ſchneller Fahrt herangeſauſt. Der
Kutſcher des Laſtwagens verſuchte erſt im letzten Augenblick, als es
bereits zu ſpät war, die Pferde zurückzureißen, und fuhr direkt
in den Anhängewagen des Straßenbahnzuges hinein. Die Pferde
ſtürzten und die Deichſelſtange drang durch den Wagen, deſſen

r wurden. Hierbei eren vier Perſonen erhebliche Verletzungen. Der fahrläſſiKutſcher wurde nach der Wache gebracht s fagriiiige
Zu dem Selbſtmordverſuch des Studenten in Heidelberg

hat der „Frkf. Ztg.“ der derzeitige Prorektor unter Berufung auf
8 11 des Preßgeſetzes eine Berichtigun g zugeſandt. Sie be
ſtätigt unſere Meldung, daß es ſich in der That nur um einen
Selbſtmordverſuch handelt, der in hochgradiger nervöſer Ueber-
reizung wegen einer Anzahl Widerwärtigkeiten begangen worden
ſei. Als die Freunde ihn Abends abholen wollten, erfuhren ſie zu
ihrem größten Schrecken von dieſem Selbſtmordverſuch, worauf ſie
(es waren drei) unverzüglich ärztliche Hilfe herbeiholten und ſich
alle nur erdenkliche Mühe gaben, den Schwerverletzten am Leben
zu erhalten. Die beiden „Todtenmasken“ der Duellanten
ind zwei Kreidezeichnungen, die beide den Verlebten
arſtellen und von ſeinem beſten Freunde angefertigt
ind; die eine trägt das Datum 30. Mai 1902 und wurde an dieſem

aufgenommen, während der betreffende Studirende mit ge
ſchloſſenen oder halbgeſchloſſenen Augen am Klavier phantaſirte.

Die Bemerkung, der in ſeinem Bluke Schwimmende ſei bot einem
„Urtheilsvollſtrecker“ mit dem Fuße angeſtoßen worden, wobei
tig alio rohe Aeußerung gefallen ſei, iſt vollſtändig un
richtig.

Drei Perſonen ertrunken. Ein ſchtberes Bootsunglück hat ſich
Dienstag Nachmittag auf der Oberſpree bei Neu-Zittau,
in der Nähe von Erkner, zugetragen. Es herrſchte gerade Nach
mittags gegen 4 Uhr ein heftiger Sturm, als ein voll beſetztes
Segelboot bei Neu-Zittau die Spree paſſirte und kenterte.
Trotz der angeſtrengteſten Rettungsarbeiten der gerade mit der
Ernte beſchäftigten Anwohner fanden die Frau des Feuerwehr
mannes Bandlow, Mutter von ſieben Kindern, ſowie deren
Schweſter und eine Berliner Dame, Grete Born
ſt e in, welche erſt Tags zuvor die Sommerfriſche bezogen hatte,
den Tod in den Fluthen. Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungs-
verſuche waren ohne Erfolg.

Eiſenbahnunglück. Wie die „Dirſchaue r Zeitung“ meldet,
fuhren Mittwoch Nachmittag unweit des Rangirbahnhofes zwei
Maſchinen gegen den von Danzig einlaufenden Perſonenzug 549.
Die drei Maſchinen, ein Eilwagen und der Packwagen ſind ſtark
beſchädigt. Von einigen geringfügigen Kontuſionen abgeſehen, iſt
Niemand verletzt. Die Reiſenden wurden mit Aſtündiger Ver-
ſpätung nach Königsberg weiterbefördert. Der Verkehr iſt nicht
unterbrochen.

Feuersbrunſt. Aus Bologna, v. Juli wird uns gemeldet:
Jn einem Kaufladen im Centrum der Stadt brach heute eine Feuers
brunſt aus, die ſich infolge einer Exploſion von Petro-
le umfäſſern auf die Nachbakhäuſer ausdehnte. Die ganze das
Centrum der Stadt bildende Jnſel iſt bedroht. Etwa 40 Per
ſonen wurden verletzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen iſt dem Oberſteuer-Kontroleur a. D., Steuer

inſpektor Mederacke zu Herzberg im Kreiſe Schwveinitz der
Rothe Adlerorden IV. Klaſſe.

Sport und Jagd.
Vom Mitteldentſchen Bundesſchießen in Berlin. Dem Aus

ſchuſſe des 20. Mitteldeutſchen Bundesſchießens iſt auf
kaiſerlichen Befehl aus dem Geheimen Civilkabinet folgende Depeſche
zugegangen „Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben die Meldung
von der Eröffnung des 20. Mitteldeutſchen Bundesſchießens gern ent
gegengenommen und laſſen für den gleichzeitigen Huldigungsgruß
beſtens danken.“ An großen Preiſen ſind bisher weiter drei Becher
ausgeſchoſſen worden den einen erhielt der Amerikaner Zimmermann,
der damit dew zweiten Becher errang, die beiden anderen erhielten Herle
Berlin und Rothſtein-Würzburg. Am Mittwoch begann das Geſellſchaftswettſchießen. Zu dieſem Shichen haben ſich zwanzig Vereine gemeldet,

acht aus Berlin und den Vororten, je zwei aus Leipzig und Weißen-
fel s und je einer aus Stettin, Magdeburg, Grüna, Mühl-
hauſen i. Th., Jena, Chemnitz, Zwickau und Schweinſurt. Diens
tag Abend fand im Schönholzer Feſtſaale die Hauptverſammlung

des Mitteldeutſchen Schützenbundes unter Vorſitz des
Bundespräſidenten Lüdecke ſtatt. Die Verſammlung beſchloß,
das 21. Mitteldeutſche Bundesſchießen 1904 in
Mühlhauſen i. Th. abzuhalten. Der anweſende Vorſteher
der dortigen Gilde, Dr. Spielhof, erklärte die Bereitwilligkeit der
Gilde zur Uebernahme des Feſtes. Neu in den Bundesvorſtand trat
an Stelle von Zenker- Chemnitz Link- Weißenfels.

Der Leipziger BankProzefſz.
(20. Tag.)

Zeipzig, 9. Juli.
Auf Anfrage des Staatsanwalts Kunz ſagte Sachverſtändiger

Plaut h-HKaſſel in Bezug auf die Bilanz und den Geſchäftsbericht
für 1900 aus, es hätte im Bericht mindeſtens geſagt werden müſſen,
daß die Bank mit der Treber- Geſellſchaft in Verbindung ſtehe und
die Engagements ſehr gewachſen ſeien. Wie Sachverſtändiger
Bünger ausführt, ſind bei der Lotterie-Darlehnskaſſe 9 958 000 Mk.
Treberwechſel und Effekten verpfändet worden, darunter allein
5 260 000 Treberwechſel, und bei anderen Bankinſtituten 5 650 000
Mark Effekten, darunter 128 Millionen Leipziger Bankaktien, Eine
Dividende von 9 Proz. hätte bei einem Riſiko von 80 Millionen
unbedingt nicht vertheilt werden dürfen. Die Verdienſte an der
Trebergeſellſchaft hätten von der Bank nicht vertheilt werden
dürfen, ſondern in die Reſerven geſtellt werden müſſen.

Als Zeuge erſcheint der Konkursverwalter der Leipziger Bank,
Rechtsanwalt Frehtag, und ſagt aus, daß beim Ausbruch des Kon
kurſes der Bank er ſich Anfangs nicht im Klaren war, und bald
überzeugt geweſen ſei, daß die Sache nicht ſo fortgehen könne.
Er habe einzelne Unternehmungen unterſtützt, um deren Konkurs
abzuhalten. Nach dem Konkurſe in Kaſſel habe ſich gezeigt, daß
die Zuſtände daſelbſt die denkbar ſaulſten waren, nur noch einige
Vorräthe, ſowie alte Maſchinen und altes Eiſen waren vorhanden.
Auch der Stand der Tochtergeſellſchaften war ein ungemein trauriger,
und das Ergebniß ſei nur ein minimales geweſen. Wie leichtſinnig
die Gründung mancher Tochtergeſellſchaften vorgenommen wurde,
zeigte Vygoda, das mit 3 Mill. Kronen gegründet wurde und bei
Weitem nicht 300 000 Mk. werth ſei. Freytag erwähnt alsdann
die unverkauften BantlinAktien, welche von der Trebergeſellſchaft
mit 3 800 000 Mk. erworben worden ſeien zu dem Zwecke, Bantlin
aus ſeinen Unternehmungen hinauszudrängen, Die Leipziger Bank
hat darauf bis zum Ausbruch des Konkurſes 1 Million baar und
600 000 Mk. in Wechſeln bezahlt, und hat ſomit 1 Million ver
loren. Die Wechſel ſind beim Konkurs angemeldet. Bantlin hat
ſonach 1 Million verdient. Frehtag ſagt weiter aus, Exner habe
alle ſeine Anlagen bei der Bank belaſſen. Der Aufſichtsrath, deſſen
Geſammtvermögen er auf rund 8 Millionen ſchätzt, habe ſich auf
das JnterventionsKonto mit einer Zahlung von 44 Millionen ver
pflichtet und ebentuell mit einer weiteren halben Million, zahlbar
am 31. Dezember 1904. Vertheidiger Juſtizrath Broda ſtellt feſt,
daß der Angeklagte Dr. Gentzſch 85 000 Mk. Leipziger Bankaktien
beſeſſen und ein Schuldenkonto bei der Leipziger Bank in Höhe von
406 000 Mk. aus verſchiedenen Jnterventionskonten gehabt habe,
wodurch ſein volles Vermögen erſchöpft worden ſei. Frehtag, von
Broda interpellirt, ſagt über Gentzſch aus, er ſei ein hochanſtändiger,
ehrenwerther Kollege geweſen, und habe dem Anwaltſtande als
guter Juriſt Ehre gemacht. Doch fehle es ihm an einer beſonderen
Energie, er ſei etwas weich; ein guter Rechtsanwalt brauche noch
lange nicht ein guter Bankdirektor zu ſein. Frehtag ſchätzt den Ver
luſt der Auſſichtsrathsmitglieder in Treberwerthen auf eine ganz
koloſſale Summe, ſo habe Sachſenröder allein 300 000 Mark in
Leipziger Bankaktien und Treberaktien beſeſſen. Der Angeklagte
Dodel ſagt aus, daß er, abgeſehen von ſeiner Betheiligung am
Jnterventionskonto, einen Geſammtverluſt von 1 930 000 Mk. in
Leipziger Bankaktien und Treberwerthen erlitten habe. Angeklagter
Vörſter habe 134 000 Mk. Leipziger Bankaktien und die ihm ver
wandten Familien Vörſter und Volckmar hätten 519 000 Mk.
Leipziger Bankaktien beſeſſen, zuſammen ein Nominalwerth von
750 000 Mk. die aus einem Erbe erworben ſeien. Zeuge Vollmann,
früher Prokuriſt in Kaſſel, erklärt, er habe Schmidt nur in laufenden
Angelegenheiten vertreten.

In einem zur Verleſung kommenden Briefe des Zeugen Boll
mann an Exner vom 9. Januar 1901 giebt erſterer ſeiner Anſicht
Ausdruck, daß die Trebergeſellſchaft eigentlich der Leipziger Bank
gehöre. Hierüber befragt, will er lediglich zaben ausſagen wollen,
daß die Bank die größte Gläubigerin der Trebergeſellſchaft ſei. Als
dann kommt das Protokoll einer Aufſichtsrathsſitzung vom 27. April
1901 zur Verleſung. Jn dieſem wird die Prüfung des Abſchluſſes
für 1900 zur Sprache gebracht, desgleichen die hohen Engagements
bei der Trebergeſellſchaft. Einſtimmig wird beſchloſſen, daß nun
mehr der Kredit der Trebergeſellſchaft nicht weiter erhöht werden
ſoll. Von dieſem Ultimatum ſoll nicht abgewichen werden.

i

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 9. Juli. (Bad.) Jn unſerm aufblühenden

Halleſchen Vororte Ammendorf iſt am vergangenen Montage im Veiſein
des Kgl. Herrn Landraths von Kroſigk, ſowie der Spitzen der Orts
behörden eine recht gemeinnützige Einrichtung der Oeffentlichkeit über

worden. Jn dankbar anzuerkennender Weiſe iſt es einem hierorts
eſtehenden Vereine gelungen, eine recht ſchöne und idylliſche im

Elſterthale belegene Bade- und Schwimmanſtalt für
Damen und Herren, auch für Nichtſchwimmer, zu errichten. Die
Badegelegenheit iſt vor der Hand der Umſtände halber nur für Mit
re des Vereins, welcher ca. 250 badende Perſonen zählt, n

s kann jedoch bei geringem Entgelt jeder Waſſerfreund Mitglied
werden. Das von Hallenſern ſo ſtark beſuchte und mittels elektriſcher
Bahn ſo bequem zu erreichende Ammendorf hat dadurch einen äußerſt
C haeee Anziehungspunkt gewonnen, umſomehr, da im Bade ſelbſt
Erfriſchungen und Stärkungen verabreicht werden. Dem ausgeſprochenen

erein verfolgt, nach zu urtheilen, dürfte jederHalleſche Badeengel ſicherlich als Gaſt, ſowie als Mitglied herzlich will

kommen geheißen werden.
Teuchern, 9. Juli. (Ueberfahren.) Geſtern wurde im

nahen Gröben von einem ſchwer beladenen Wagen ein dreijähriges
Mädchen überfahren und dabei die Räder waren ihm über die Bruſt
Pgangen ſo ſchwer verletzt, daß es einige Stunden ſpäter ſtarb.
Den Wagenführer ſoll keine Schuld treffen, da das auf der Straße
ſpielende Kind direkt in die Pferde r

Mühlhauſen, 9. Juli. (Großfeuer.) Jn Wachſtedt
(Landkreis Mühlhauſen) äſcherte ein Großfeuer ſieben Häuſer
und Nebengebäude ein.M. Liederſtädt, 8. Juli. Kreiskonferen z.) Unter Vorſitz

des Königlichen Kreisſchulinſpektors Herrn Paſtor Wettler fand heute
die Hauptkonferenz der Lehrer und Geiſtlichen des Kreisſchulinſpektions
bezirks Querfurt zu Barnſtädt ſtatt. Durch den gemeinſamen Ge
ſang „Das walte Gott“ begann die Konferenz, worauf der Herr. Vor
ſitzende im Anſchluß an das Bibelwort 2. Petri 1, 6 die Begrüßungs-
rede hielt. Der Hauptgegenſtand der Berathung bildete ein Referat
des Kantors SchmidtKlein Wangen unb ein Korreferat des Paſtors
Büchting daſelbſt über das von der Regierung geſtellte Thema
über die Bekämpfung des unmäßigen Alkoholgenuſſes. Nach der Kon
ferenz fand ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt, dem ſich ein gemüth-
liches Beiſammenſein im Garten des Herrn Kreisſchulinſpektors anſchloß.

Jena, 8. Juli. (Jum Raubmord) an der Trböbdlerin
Harz wird noch berichtet, daß Behnert und Goldſchmidt
bereits in Plauen i. V. einen Raubmordanſchlag geplant haben, der
aber durch irgend einen Umſtand nicht zur Ausführung kam. Der
dritte Attentäter, Bahnarbeiter Fouſſe, hat eingeſtanden, Einbrüche
nnd Einbruchsverſuche in der Nacht vor der Mordthat verübt zu haben
er hatte ſich vor Ausübung ſeiner Spitzbübereien an Ort und Stelleeingehend informirt. Der Plan zu einer Blutthat in der Wagnergaſſe

in Jena iſt dann am Morgen gemeinſchaftlich berathen worden, wobei
Behnert der Anſtifter geweſen zu ſein ſcheint.

Altenburg, 8. Juli. (Die gemeinſame Handwerks-
kam m er) für Sachſen- Altenburg und Reuß j. L. tritt jetzt mit
einem Unternehmen hervor, das Nachahmung verdient. Es ſollen
nämlich in den einzelnen Städten des Kammerbezirks Buch
führungskurſe für Handwerker eingerichtet werden. Der
erſte Kurſus iſt bereits geſichert; er wird unter reger Betheiligung in
Schmölln abgehalten.

Hildburghauſen, 9. Juli. (Unfall.) Die Ehefrau des Land
wirthes Konſtantin Werner in Brendlorenzen wollte beim Einſahren einer
Fuhre Streu behilflich ſein und öffnete zu dieſem Zwecke die beiden
Thorflügel. Die Fuhre ſtreifte einen Thorflügel, der darauf befindliche
Schlußſtein wurde fortgeriſſen und fiel der Frau auf die Bruſt, ſie ſo
ſchwer verletzend, daß ſie kurze Zeit darauf ſtarb. Jhr in der Nähe
befindliches 4jähriges Söhnlein wurde ebenfalls von dem Steine ge
troffen und erlitt an den Beinen ſo ſchwere Verletzungen, daß deſſen
Ueberführung in das Juliushoſpital in Würzburg nöthig wurde.

Mittweida, 9. Juli. (Luſtmord.) Jm Walde zwiſchen
Königshain und Mittweida wurde heute Nachmittag ein etwa zehn
jähriges Mädchen ermordet aufgefunden. Die That dürfte geſtern
Nachmittag geſchehen ſein.

Dresden 8. Juli. Landtagſchluß. Entſcheidung.) Die zweite Kammer nahm heute
einſtimmig in namentlicher Abſtimmung die Regierungsvorlage
betreffend die Civilliſte und die Apanagen an. Der feierliche
Schluß des außerordentlichen Landtags wird Donnerstag Vormittag
11 Uhr im Sitzungsſaale der erſten Kammer durch den Staatsminiſter
v. Metzſch vollzogen werden. Das Miniſterium des Jnnern hat
neuerdings in einer Sache entſchieden, daß es unzuläſſig ſei, in Fahnen
die Abbilduug von Orden zu führen, und daß Erlaubniß hierzu nicht
ertheilt werden könne.

edlen Zweck, welchen der

Telegramme.
Frankfurt a. M., 9. Juli. Taſchendiebe ſtahlen einem

Engländer im D-Zuge rontfurt Baſel einen Kreditbrief im
Werthe von 1200 Pfund.

Bern, 9. Juli. Der Kupferſtecher Krauſe ſtürzte unweit
Beatenberg ab und wurde ſchwer verletzt aufgefunden, nachdem
er drei Tage hilflos gelegen hatte.

Budapeſt, 9. Juli. Der Orts-Vorſtand Weichelt aus
Schönau (Sachſen), welcher wegen Unterſchlagung von
54 W Mk. geflüchtet iſt, iſt unweit Leutſchau verhaftet
worden.

London, 9. Juli. Der Ausſchuß für die Unterſuchung
der Frage betreffend die Keſſel-Kriegsſchiffe kann in ſeinem
Schlußbericht keinen Muſterkeſſel für die Marine empfehlen.
Bis zu dem ſrg wo ein voll befriedigender Typ eines
Waſſerrohrkeſſels gefunden, empfiehlt der Ausſchuß den Ge-
brauch des Cylinderkeſſels.

New-York, 9. Juli. Jn Saint Joſef (Miſſouri) brach ein
Aufruhr im Gefängniß aus. Die Sträflinge ſprengten
eine Wand des Gefängniſſes mit Dynamit und ſuchten zu ent
iehen. Sie wurden jedoch von den Wärtern durch Flinten
chüſſe an der Flucht verhindert. Sechs Sträflinge wurden
abei getödtet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 11. Juli Wolkig, wenig verändert, windig.
Sonnabend, 12. Jnuli: Meiſt heiter, wärmer, vielfach Regen

fälle, Gewitter.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unker Null. M And
Saale.

Halle 9. Juli 1,75 10. Juli 1,751
Trotha 1,58 1,58*Alsleben 8. Juli 1,43 9. Juli 1,38 0,05
*Bernburg 1,11 1,07 0,04*Calbe, Obp. 1,48 v 1,48do. Untp. v r 0,44 9 0,44 nen n

Unſtrut.
Straußfurt 8. Juli 1,10 9. Juli. 1,05 0,05

Moldau.

Budweis Juli t 0,248. Juli 2Prag 0,35 0,18 0,17]
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen derKöniglichen Elbſtrombau Verwaltung. be
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barg per Juli 5,90, der Auguſt 6,05, per Oktober 6,47x, perDezember 6,60, per März der Mai 7,00. Behauptet. b p

London 9. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 7x nominell,
Rüben Rohzucker loco 5 ab. i Stetig.

Hamburg, 9. Juli, Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.Nur für Good average Santos. Juli 27 G., September 278/, G., Se

28 G. März 294 G. Tendenz Ruhig.
Amſterdam 9. Juli. JavaKaffee good ordinary 33x.
Havre, 9. Juli. (Anfangsbericht.) Kaſſee in Newyork ſchloß

ſtetig mit 5 Points Hauſſe. Zufuhren in Rio 11 000 Sack, Santos
19 000 Sack für geſtern.

Havre 9. Juli. (Schlußbericht.) Good average Santos
Juli 33,50, September 31,00, Dezember 34,75, März 358,50, Mai
36,00. Tendenz Ruhig. m

PetroleumWep e rg, 9. J Petroleum Standard white
Intwerpen, 9. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Juli 18 p Pet e Auguſt

184 bez., Br., per September September 18x bez., Br. Tendenz Feſt.
NewYork 9. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in ReſinedCaſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22. ß
Spiritus.

RNordhauſen, 9. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.105-- 106 Ltr.) 54,50-—56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. o ſür 100
logr. (106-- 107 Ltr.) 60,50-—62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer noiirt.

rn r Br. r Spiritus ſtill, Juli a 111 G.,Augu r., 113 G., AuguſtSeptember 11 r., 114 G.er t v 111 geſ So
aris, 9. Juli. Infangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli32,00, Auguſt 32,25, September Dezember 32,50, Januar April 32,50,

Paris, 9. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 31,75,
Auguſt 32,00, September Dezember 32,50, Januar April 33,25.

Hülſenfrüchte,

2905 ger s T o Wo gelbe T 19,00 bis
Speiſebohnen (weiße) 18,00--36,00 Mk., Li 18,00 bi36,00 Mk. alles für 100 kg. en e W

Helfaaten. Dele. Feitwaaken,
Köln, 9. Juli. Rübsl loco 58,00, Oktober 56,00.
Hamburg, 9. Juli. Rübsl ſtill, loco 54,50.
Hamburg, 8. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 54 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 54/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 54/, Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div.Marne h h i les r 50 w. t n

e O. 3 elegramm. ternſteam11,25, do. Rohe und Brothers s z
Paris, 9. Juli. (Schluß-Bericht.) Rübsl ru uli 60,25,Auguſt 60,25, Sept. Dezbr. 60,75, Jan.April 60,50. vig, J

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Juli. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Ha g, 8. Juli. Kartoffelſtärke 16--16 Mk., Lieferung

Wege 16--162 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16--169 Mk.,ieferung Juli Auguſt s r Mk., SuperiorStärke 162 162, Mk.,
SuperiorMehl 164--17 Mk. per 100 Kilogramm.

RMagdeburg, 9. Juli. Eßkartoffeln 5,50--7,00 Mk. für
100 kg

e Meogdehn Fleiſch. Butter. Eier
agdeburg, 9. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis1,04 Mk. von der Keule 1,40 1,60 i g. Mk.

Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 8. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 70-—85 Pfg.,
kleine 40--60 Pfg., Seezungen, große 170—190 Pſfg., kleine 95 bis
110 Pfg., däniſche 160-170 Pfg., Kleiße, große 55——65 Pfg., kleine
35--40 Pfg., Rothzungen 32——35 Pfg., Schollen, große 55——65 Pfg.,mittel 55——60 Pfg., kleine 12 35 Kio. lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30--35 Pfg., mittel 24-—28 g. kleine 14--18
Pſg., Cabliau, große 15--20 Pfg., kleine 15--20 Pfg., Seehechte 12--15
Pfg., Lengfiſch 8--12 Pfg., Blaufiſch 12-14 e Knurrhähne 8 bis
10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8-—9 Pfg., Elblachs 155 165 Pfg.,
Lachs, rothfl., 130--156 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
110--125 Pfg., Zander 65-—95 Pfg., Flußhechte 65-—70 Pfg., Schnepel

r z Zarſe T. 7 Bra 25 35 e merneder i r ten 2585 Fis, Hum
Stroh. Hen.

Magdeburg, 9. Juli. Richt 6,50--7,00 Mk., Krumm
ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00-—-9,00 Mk. für 100 K.

Baumwolle und Wolle. upland
Bremen, 9. Juli. Baumwolle, Ruhig.

loco 472. Pfg.

460 R Type B OktoberKäufer, Mai 4, ufer. auptet.Havre, 8. Juli. 3x Uhr. Wolle. Juli 142,00, Dezember
146,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 9. Juli, (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
be 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen

endenz Stetig.

Per Juli r c er erk.Preis,uliAuguſt ar Verk.Preis,
Aug. Sept. 4 Wert

m n

r Nov.
De Jan. 429 Verk.Preis,u Jan -Jebr. u Verk.-Preis,

Sept.Okt. 4 Verk.Preis,/ Febr.März 422 Käuferpreis.
Okt.Nov. 42 Verk.-Preis, März April 41 Verk.Preis.

Metalle.
Amſterdam, 9. Juli. Bancazinn 75
London, 9. Juli.

e r Stetig.

Silber Lſtrl., ChiliKupfer 52, Lſtrl.
per 3 Monate 531/, Lſtrl., Blei ſpan. 118/, Lſirl., engl. 118/, Lſtrl.
Zinn 126*, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 9. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. 45 d. Warrants Middlesborough 51 sh. d.

Düngemittek.
Hamburg, 8. Juli. Chile-Salpeter)) Loco ab

Lager 8,00.

Rio de Janeiro, 8. Juli. Wechſel auf London 112
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
r Provinz und Allgemeinez: J. V. Erich Benthner; für Lokales: Derſelbe für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmilich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Vriedm mann e Weinstock, BanKkgesehäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
eaerevearaaaaaannnncggkgkfaaaaaaaaanaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaanaaee
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Gr die Jnſerake herantwortlich: Otto Vrakeh, Halle a. S
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